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zum anfangen:  
gebrauchsanleitung für dieses Buch

Es gibt viel zu erzählen, und deshalb fange ich am besten gleich da-
mit an. Ich berichte von Marko, der erst MS hatte und dann nicht 
mehr, oder von Caroline, die ich lange kenne, aber vergleichsweise 
vor Kurzem behandelt habe. Und ich werde auch von Walter und 
seinen Schwierigkeiten nach einer Begegnung mit Gott erzählen 
und erklären, warum Melanie vor vielen Menschen gesungen hat, 
obgleich sie eigentlich gar nicht singen kann.

Ja, es gibt sehr viel zu erzählen, und es ist eine besondere Freude 
für mich, das nun zu tun. Ich betrachte es als einen großen Reich-
tum, mit so mutigen, lebensklugen und interessanten Menschen in 
Kontakt zu kommen und überhaupt so viele achtsame, herzliche 
und spirituelle Menschen zu kennen. Ich genieße ihre Gegenwart, 
höre auf das, was sie mir sagen, und freue mich umso mehr, wenn 
es ihnen gut geht. Oder zumindest besser. Denn ein Großteil dieser 
Menschen war nicht ganz gesund oder sogar schwer krank, als ich 
sie kennenlernte. Sie kamen und kommen zu mir in die Praxis, 
weil …

Das lässt sich so knapp kaum sagen, denn die Gründe, warum 
meine Hilfe gesucht wird, sind so individuell wie die betreffenden 
Biografien, so faszinierend, wie die mäandernden Wege durchs 
Leben für jeden Menschen nun mal sind, und so komplex wie die 
Impulse zur Genesung und möglichen Heilungswege, die sich da-
raus ergeben. Und im Ergebnis beschreiben lassen.

Daher beginnt dieses Buch erzählerisch. So werden Sie, liebe 
Leserin, lieber Leser, nun Marko, Caroline, Walter und Melanie 
begegnen. Die Erzählungen von ihnen beruhen auf realen Biogra-
fien, mussten aber von mir zum Schutz ihrer Persönlichkeiten an-
onymisiert und verfremdet werden, d. h. die genannten Namen sind 
Pseudonyme. Wer möchte schon mit seinem Geburtsnamen und 
seiner Krankengeschichte in einem Buch über Heilung erscheinen?
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Marko, Caroline, Walter und Melanie oder vielmehr die Perso-
nen hinter diesen Pseudonymen erleben im Zusammenhang die-
ses Buches ihren heilsamen Erkenntnisweg – stellvertretend für 
viele. Und hoffentlich hilfreich und inspirierend für Sie, liebe Lese-
rin, lieber Leser.

Der von mir gewählte Titel »Resonanzmedizin« klingt vielleicht 
etwas monumental, ist aber programmatisch zu verstehen. Um 
Mitschwingen, um Resonanz, geht es im feinsten Sinne auf sämtli-
chen nachfolgenden Seiten. Denn alles, was ist, besteht aus Energie 
und Information und geht energetisch und gemäß der Information 
in Resonanz. Geistige Impulse kennen deshalb eigentlich keine 
materiellen Grenzen. Ganz logisch erwächst daraus die Kunst, 
heilsame geistige Impulse zu setzen, also Heilen mit der Kraft des 
Geistes.

Seit dem Erscheinen von »Spirituelle Medizin«, meinem ersten 
Buch über die älteste Heilkunst der Welt, sind knapp zehn Jahre 
vergangen. In der Zeit habe ich mehrere Tausend Menschen ener-
getisch behandelt, in Seminaren angeleitet und weitere praktische 
Erkenntnisse gewonnen. Das Prinzip der Resonanz hat nach mei-
ner Erfahrung eine zentrale Bedeutung für die Kunst des Heilens. 
Deshalb musste dieses Buch auch genau so heißen: »Resonanzme-
dizin«. 

Allein durch die biografischen Erzählungen, mit denen es be-
ginnt, hat es einen erheblichen Umfang bekommen. Daher musste 
ich es für eine vereinfachte Handhabung in vier Teile gliedern, 
die ich ebenfalls »Bücher« nenne, weil jedes für sich allein stehen 
könnte und genau so auch lesbar sein soll.

Das »Erste Buch« beschreibt meine Begegnung mit den vier ge-
nannten Personen, ihre Problematiken und meine Arbeit mit ih-
nen. Beispielhaft werden so die Prinzipien und Methoden der Re-
sonanzmedizin dargestellt.

Im Mitschwingen, in Resonanz, ist es möglich, das energetische 
Gewebe allen Seins wahrzunehmen. Es ist möglich, mit der äußerst 
subtilen Energie in Kontakt zu kommen. Es ist möglich, die sub-
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tilen Heilenergien zu empfangen und zu leiten. Und es ist heilsam 
und beglückend, dies zu tun. Wie genau das praktisch geschieht, 
beschreibe ich im folgenden Teil.

Das »Zweite Buch« bietet einen in sich geschlossenen Übungsteil. 
Sämtliche von mir angewandten Methoden werden hier praktisch 
erklärt und sind zum Nachmachen empfohlen und dementspre-
chend angeleitet. Das gilt auch für die Grafik auf dem Buchcover 
und die Möglichkeiten damit. Denn nichts in meinem Leben, und 
ich habe einiges erlebt, wie Sie den folgenden Kapiteln entnehmen 
können, nichts hat mich je so fasziniert wie die geistigen, die spiri-
tuellen Möglichkeiten eines Menschen. 

Das »Dritte Buch« eröffnet eine Typologie der Charakterstruk-
turen. Mit den neun archetypischen Persönlichkeiten, beruhend 
auf den Persönlichkeitsmatrizen des Enneagramms, sind Seelener-
kundungen möglich, indem man seinen eigenen Charaktertypus 
herausfindet und dadurch wahrscheinlich die Sicht auf bisher ver-
borgene »blinde Flecken« der eigenen Persönlichkeit schärft. Im 
Windschatten einer ganz normalen Alltagsdramatik liegende Cha-
raktereigenschaften treten womöglich deutlicher in Erscheinung 
und führen zu Erkenntnisprozessen und persönlichem Wachstum. 
So jedenfalls meine Hoffnung. Ganz sicher bietet die Porträtierung 
der einzelnen Charaktertypen in Kombination mit ihren Ängsten, 
Stärken und speziellen Persönlichkeitsattributen ein Persönlich-
keitsraster und hochkomplexes Beziehungssystem, in dem viele 
hilfreiche Antworten zu finden sind. Außerdem soll es Therapeuten 
eine Hilfe sein zur Einschätzung ihrer Patienten und deren Lebens-
themen, denn Resonanzmedizin ist nicht losgelöst von innerer 
Einstellung und Prägung, Lebensweg und Lebensziel zu sehen.

Das »Vierte Buch« widmet sich der Philosophie der Resonanz-
medizin. Hier wird die Vision einer neuen vereinigten Ganzheits-
medizin entfaltet. Mit dem größtmöglichen Gestaltungs- und Ma-
nifestationsimpuls, sehr viel Hingabe und liebevollem Hinterfragen 
will dies ein Manifest einer neuen nachhaltigen Heilkunst sein 
und sämtliche Errungenschaften des Heilens sinnvoll vereinen, 
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also Allopathie mit Geistigem Heilen, Chinesische Medizin mit 
Homöopathie, Bioenergetik und Radionik mit weiteren Methoden 
der Informationsmedizin und überhaupt alles, was heilsam ist, mit 
allem, was heilt. Dafür werden Bezüge zu Erkenntnissen der Phy-
sik hergestellt, Leitgedanken für die nachhaltige Heilkunst formu-
liert und Behandlungsabfolgen skizziert.

So groß dieses Vorhaben auch erscheinen mag –  ich freue mich 
sehr, dass alles, was nachfolgend auf dem Papier steht, genau so in 
meinem Kopf und in meinem Herzen zu finden ist und wahr-
scheinlich demnächst auch in Ihrem Herzen und in Ihrem Kopf 
beheimatet sein wird. 

Viel Freude mit diesem Buch wünscht Ihnen nun

Ihr
Otmar Jenner

Berlin an einem feinen Spätsommertag


